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Dir «rpeditiiu der «Karlsriher Zeit,«, - .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 5 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bezirksasfistenzarzt Medizinalrath Adolf
Seeber in Lauda das Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 15 . August d . I . gnädigst geruht , den praktischen
Arzt vr . August Kramer in Sindolsheim zum Bezirks¬
arzt in Boxberg zu ernennen .

Aicht-Nnrtlichrr Theil.
Santiago -Bizerta -Kiaut -schou .

W Aus der Blockade des spanischen Geschwaders in
Santiago de Cuba zieht der Oberstlieutenant P6risf6 der
französischen Marine - Artillerie , mit Nutzanwendung auf
den Hafen von Bizerta , folgende Schlüsse , die für
Deutschland von um so größerem Interesse sind , als wir
ja gerade im Begriffe stehen , in Kiaut -schou eine Flotten¬
station zu gründen , welche selbstverständlich in möglichst
vollkommenem Maße den Anforderungen entsprechen soll,
welche man heutzutage an einen Flottenstützpunkt stellen
muß .

Oberstlieutenant Päriffo konstatirt in seiner sehr interes¬
santen und lehrreichen Auslassung , daß bei den kriegeri¬
schen Vorgängen bei Santiago de Cuba die Rhede
selbst mit den dort ankernden Schiffen in keiner Weise
vom Feinde behelligt , daß das spanische Geschwader , bei
seinem Ausfall und Fluchtversuch ohne selbst irgend wel¬
chen nennenswerthen Schaden anzurichten , von den ame¬
rikanischen Schlachtschiffen zerstört und daß die Stadt
nicht durch die Flotte selbst , sondern durch in geringer
Entfernung von ihr (30 km ) gelandete Truppen zur
Uebergabe gezwungen worden ist . Er führt als Ursachen
hierfür folgendes an : Die durch vorgelagerte Höhenzüge
gedeckte innere Rhede liegt außer Schußweite für ein
blockirendes Geschwader. Die spanischen Schiffe konnten
bei ihrem Ausfall von ihrer überlegenen Geschwindigkeit
keinen Gebrauch machen und mußten daher den viel stär¬
keren amerikanischen Schiffen zum Opfer fallen , weil sie
sehr stark bewachsen waren und weil sie keine brauchbare
Kohle im Hafen von Santiago de Cuba vorgefunden
hatten ; mit den vorhandenen , durch lange Lagerung und
die atmosphärischen Einflüsse verwitterten Kohlen waren
sie nicht in der Lage , den zur vollen Ausnutzung ihrer
Maschinenkraft nothwendigen Dampf zu erzeugen , was
um so mehr in ' s Gewicht fallen mußte , als sie bei dem
Mangel eines genügend großen Docks auch nicht im Stande
gewesen waren , vorher eine gründliche Bodenreinigung der
Schiffe vorzunehmen . Die mangelhaften Kommunikations¬
mittel (Wege)- machten ein schnelles Zusammenziehen grö¬
ßerer Truppenmassen an besonders bedrohten Punkten
(Landungsort Baquiri östlich von Santiago de Cuba ) un¬
möglich und erleichterten dadurch die Ausschiffung einer
Jnvasionsarmee in verhältnißmäßig geringer Entfernung
der Stadt .

Der Oberstlieutenant Psrisss wendet sich dann der Be¬
trachtung Bizerta ' s zu und führt etwa folgendes aus :

Der See von Bizerta bietet den daselbst ankernden
Schiffen in gleicher Weise Schutz gegen ein blockirendes
Geschwader, wie der Hafen von Santiago de Cuba . Ein
Forciren der Einfahrt kann durch Minensperren vor dem
Außenhafen hier ebenso unmöglich gemacht werden wie
dort . Das Material und Personal zum Auslegen der
Minen muß inKizerta selbstverständlich zum sofortigen Ge¬
brauch bereit gehalten werden . Um ein Aufnehmen der
Minensperren durch den Feind zu verhindern , müssen zu
beiden Seiten des Hafeneingangs (nördlich und (südlich)
mit schweren Geschützen und Schnellfeuerkanonen armirte
Forts angelegt werden , welche das Sperrterrain voll¬
ständig beherrschen. Ein für die Aufnahme der größten
Schlachtschiffe ausreichendes Dock muß mit möglichster
Beschleunigung angelegt werden , um die in verhältniß¬
mäßig kurzen Zeitintervallen nöthige Bodenreinigung der

Schiffe vornehmen zu können . Große Vorräthe bester erforderlich ist , und wir sind vor allen Dingen fest davon

Kohle find ein unbedingtes Erforderniß einer jeden Flot - ' überzeugt , daß unsere Marineleitung sich über die Er -

tenstation und da in der Nähe Bizerta ' s keine Kohlen -
j fordernisse einer so weitab gelegenen Flottenstation voll¬

lager vorhanden sind , so müssen fortgesetzt Kohlen dort - > kommen klar ist und für die nothwendigen Anlagen , so¬
hin geschafft werden , um stets die erforderliche Menge ! weit sie maritimer und militärischer Natur sind , sorgen
frischer Kohlen (40 - bis 50 000 Tonnen ) für Kriegsschiffe
bereit zu haben . Zum Schutze Bizertas gegen feindliche
Landungen schlägt Oberstlieutenant P6risss den Bau
dreier Forts auf der Halbinsel Farina (östlich von Bi¬
zerta ) , auf den Höhen des Cap Blanc (nördlich von Bi¬
zerta ) , und bei dem Cap Serrat (westlich von Bizerta )
sowie die Anlage von einzelnen Geschützständen zwischen
den beiden vorgenannten Caps auf dem Höhenzug , welcher
die zu Landungen sonst sehr geeignete Küste von dem !
Thal des Flusses Cedjenan trennt , vor . z

Des weiteren empfiehlt er die Anlage eines befestigten j
Beobachtungspostens (ä 1a Holgolanä ) auf der Insel !
Galits (in der Enge von Cagliari ) , welche durch ein Kabel !
mit Bizerta zu verbinden sei , und ferner den Bau von
Anschlußbahnen au das tunesische und algerische Bahnnetz , ,
um Bizerta leicht mit allen nöthigen Vorräthen aus dem
Innern des Landes , unabhängig von Tunis selbst , versorgen
zu können . i

Die von Psrisss ausgesprochene Ansicht wird von fast
allen französischen Seeoffizieren getheilt , welche Bizerta
aus eigener Anschauung kennen und die Geeignetheit und

wird . Unserer Ansicht nach wird es nach Beendigung
aller sehr energisch betriebenen Vorarbeiten (Vermessungen ,
Untersuchungen , Regelung der Landverkäufe , Schaffung
einer Grundlage für Verordnungen aller Art u . s . w .)
nur darauf ankommen , daß die von der Regierung für
nothwendig erachteten , verhältnißmäßig sehr geringen
Geldopfer vom Volke gebracht , d . h . vom Reichstage
seiner Zeit bewilligt werden.

politische Neöerstcht.
* Um die Ausgleichsverwirrung vollständig zu

machen , kommt nun auch die Opposition des kroatischen
Landtags , um dasselbe Recht selbständiger Gesetz¬
gebung in den bisher nach gemeinsamen Grundsätzen
behandelten wirthschaftlichen Angelegenheiten , welches
Oesterreich gegenüber von Ungarn reklamirt wird , auch
Ungarn gegenüber für Kroatien zu reklamiren .
Bekanntlich besteht zwischen Ungarn und Kroatien bezüg¬
lich der von zehn zu zehn Jahren neu zu regelnden

den großen Werth dieses Hafens als Flottenstation zu ! finanziellenAugelegenheitenzur Zeit nur ein Provisorium ,

beurtheilen in der Lage sind . Daß auch die französische
Regierung im allgemeinen jedenfalls derselben Meinung
ist , ergibt sich zur Genüge aus den von ihr getroffenen
Maßnahmen , welche in diesem Sommer gelegentlich der
Flottenübungen im Mittelmeer besonders deutlich hervor¬
getreten sind.

welches mit dem österreichisch - ungarischen Ausgleichs¬
provisorium zusammenhängt . Die Nachricht , daß der
Minister für Kroatien , Herr v . Josipovich , mit dem
ungarischen Ministerpräsidenten , Baron Banffy , und
dem ungarischen Finanzmiuister , Herrn v . Lukacs , eine
Besprechung über die Erneuerung des ungarisch-kroatischen

Sehr ähnlich , aber in mancher Beziehung noch gün - - Ausgleiches gehabt habe , veranlaßt nun das „ Agramer

ftiger liegen die Verhältnisse in der Bucht von Kiaut
schou . Dieselbe bildet in ihrem inneren Theile an der
Ostseite ei : : geschütztes Hafenbecken , welches durch Quai¬
bauten und die Anlage von Docks , Werftanlagen und
Depots aller Art in einen vollkommenen Kriegshafen ohne

Tagblatt
"

, dagegen zu protestiren , daß etwa das Verhältniß
zwischen Ungarn und Kroatien unabhängig von dem öster¬
reichisch - ungarischen Ausgleich geregelt werde , und es
begründet diesen Protest mit den folgenden interessanten
Ausführungen : Wenn es wirklich zutreffen sollte , daß

große Schwierigkeiten umgewandelt werden kann . Die ! (klbst me maßgebenden Faktoren m Ungarn systematisch

Tiefen und Stromverhältnisse machen eine Sperrung der dem selbständigen Zollgebrete zustreben und nur die er -

Hafeneinfahrt mittelst unterseeischer Minen und Torpedo - ^
forderte Zeit finden wollen , um dasselbe entsprechend

batterien sehr leicht. Die Terrainformation des von j ^ dberelten , dann wird es wohl jedem Kroaten , der für

Deutschland gepachteten Gebietes nördlich und südlich der ! das wrrthschaftlrche Wohl des Landes einige Empfänglichkeit

Einfahrt und einzelner der ebenfalls gepachteten Inseln ^ besitzt, emleuchten
^ ^

daß
^auch wir uns Ungarn gegenüber ;

in der Nähe der Hafeneinfahrt gestattet die Anlage von
" . .

Forts in dominirender Lage . Die bei Wheisin , Poschan
und Laiwu gelegenen reichen Kohlenlager sichern , wenn
sie erst durch eine Eisenbahn mit Kiaut -schou verbunden
sind , die so nothwendige Kohlenzufuhr , auch wenn die
Bucht durch überlegene feindliche Geschwader während
langer Zeit blockirt werden sollte. Die neutrale Zone ,
welche in einer Breite von 50 Kilometer die Bucht von
Kiaut -schou umgibt , schließt feindliche Landungen in großem
Maßstabe unter gewöhnlichen Verhältnissen aus . Uebri -
gens ist die Grenze des Pachtungsgebietes so festgelegt
worden , daß wir uns auch gegen Angriffe von der Land¬
seite her durch kleinere Befestigungsanlagen an strategisch
wichtigen Punkten ausreichend schützen können .

Aus dem Obigen ist ersichtlich , daß Santiago de Cuba ,
Bizerta und Kiaut -schou in beinahe gleicher Weise alle
Eigenschaften besitzen , welche gewissermaßen die Grund¬
bedingung für eine Flottenstation bilden .

Die spanische Regierung hat in geradezu sündhafter
Weise den Ausbau des kubanischen Flottenstützpunkes ver¬
nachlässigt und dadurch in erster Linie die Zerstörung
des spanischen Geschwaders unter Cervera und den Fall
der Stadt selbst herbeigeführt und dadurch den für Spanien
so unglücklichen Ausgang des Krieges beschleunigt , der
diesem Lande viele Hunderte von Millionen gekostet hat .
Wie sehr würde sich nicht die Ausgabe von ein paar
Millionen Pesetas für bessere Ausrüstung des Hafens von
Santiago de Cuba als Flottenstation und für die Anlage
besserer Verkehrsmitel (Wege und Eisenbahnen ) daselbst
gelohnt haben . Das so angewendete Geld würde sich in
der That hundertfach verzinst haben .

Die französische Regierung ist seit etlichen Jahren
eifrigst mit dem Ausbau von Bizerta beschäftigt und
hat die Absicht, den Hafen nicht nur zu einem unein¬
nehmbaren Flottenstützpunkt ersten Ranges , sondern auch
zu einem wichtigen Handelsplatz (Ein - und Ausfuhrhafen )
durch Verbindung mit dem Hinterlande mittelst Eisen¬
bahnen zu machen.

Bezüglich der Zukunft unserer ostasiatischen Pachtung
Kiaut -schou dürfen wir wohl das Zutrauen zu unserer
Regierung haben , daß alles zur rechten Zeit geschehen
wird , was für die Entwickelung dieses wichtigen Platzes ,
sowohl in militärischer wie handelspolitischer Beziehung

' auf eine andere Basis stellen und unsererseits dre Auf¬
richtung eines selbständigen kroatischen Zoll¬
gebietes fordern müssen. . . . Käme es wirklich zu
neuen Zollschranken , so müßten solche jedenfalls auch
zwischen Kroatien und Ungarn errichtet werden , damit
wir unsere Beziehungen zu Oesterreich nach Maßgabe
unserer Bedürfnisse zu regeln vermögen. Was aber
unfern Güterverkehr mit Ungarn anbelangt , hätten wir
nicht zu befürchten , daß uns aus dem eigenen kroatischen
Zollgebiete auch nur der geringste Nachtheil erwachsen
würde . Der Umstand , daß der Weg nach Fiume und
nach dem Balkan über unser Territorium führt , ist eine
hinreichende Garantie , um uns gegen alle Möglichkeiten
zu schützen . Unser Wunsch wäre nun freilich nach wie
vor , daß an dem gemeinsamen Zollgebiete der
Monarchie nicht gerüttelt werde. Sollte aber dies in
den zu gewärtigenden Vereinbarungen dennoch der Fall
sein , dann mögen unsere berufenen Kreise des eben dar¬
gelegten Sachverhaltes eingedenk sein und in den Ver¬
handlungen mit Ungarn sorgfältig jedem Engagement aus
dem Wege gehen , das unserm Rechte zu präjudiziren ver¬
möchte , mit der Jnstallirung des eigenen ungarischen
Zollgebietes auch unser selbständiges kroatisches Zollgebiet
anstreben zu können . _

* Zwischen Bulgarien und Ungarn ist eine
Handelsfehde ausgebrochen , in welche wider Willen
auch Oesterreich hineingezogen wird . Die ungarische
Regierung hat vor einigen Wochen die Ein - und Durch¬
fuhr thierischer Produkte bulgarischer Herkunft verboten .
Als Grund für diese Maßregel wurde ungarischerseits
ursprünglich angegeben , daß in einigen Bezirken Bulgariens
die Maul - und Klauenseuche herrsche . Es stellte sich
jedoch , wie der „ V . Z .

"
geschrieben wird , heraus , daß

diese Annahme auf einem Jrrthum beruhte . Trotzdem
wurde das ungarische Verbot nicht zurückgezogen , da die
Ungarn — diesmal mit Berechtigung — darauf hin¬
wiesen , daß die Seuche nahe der bulgarischen Grenze in
der Türkei aufgetreten sei . Die bulgarische Regierung
richtete nun eine Note nach Ungarn , worin dargelegt war ,
daß Bulgarien zur Verhinderung einer Seucheneinschleppung
nicht bloß das veterinärpolizeiliche Personal an der
türkischen Grenze bedeutend verstärkt , sondern die Grenze



sogar militärisch abgesperrt habe . Die Ungarn vermochten
aber dieser Versicherung kein Vertrauen entgegenzubringen
und schlugen das in der Note ausgesprochene Verlangen
nach Aufhebung des Verbotes rundweg ab , obwohl
Bulgarien mit Repressivmaßregeln gedroht hatte . Die
bulgarische Regierung hat jetzt die Absicht, derartige Maß¬
nahmen thatsächlich zu ergreifen , und faßt vorläufig ein
Verbot der Ein - und Durchfuhr von Schinken , Salami u . s. w.
aus Oesterreich - Ungarn in 's Auge . Oesterreich würde
dadurch in Mitleidenschaft gezogen werden , obwohl weder
Oesterreich noch irgend ein anderer europäischer Staat
sich der Auffassung Ungarns in der vorliegenden Frage
angeschlossen hat . Oesterreich hat gar nichts dagegen ,
daß bulgarische Felle und Häute , die bisher den Bahn¬
weg über Semlin genommen haben , zur See über Triest
eingeführt werden . Die bulgarischen Händler halten denn
auch die Absicht , ihre Produkte über Triest gehen zu
lassen . Sie stießen jedoch auch da auf unvermuthete
Schwierigkeiten . Denn obgleich der Import nach Oester¬
reich gestattet ist , verweigert das österreichisch - ungarische
Generalkonsulat in Sofia auf Grund des ungarischen
Verbotes die Legalifirung der Ursprungszeugnisse . Der
bulgarische Handel mit animalischen Produkten , welchem
demnach auch dieser Weg abgeschnitten ist , stockt gänzlich.Die Erbitterung darüber ist so groß , daß bereits von
einem wahrhaften Zollkrieg gesprochen wird.

Rhein -Weser-Elbe -Kaual.
Die finanziellen Vorbedingungen , welche die

Regierung für di» Vorlage des Projektes eines Rhein -
Weser - Elbe - Kanals in der kommenden Session des
preußischen Landtags aufgestellt hat, sind fast vollständig erfüllt.Die Regierung hatte die Vorlegung des großen Kanalplanesdavon abhängig gemacht , daß die bethetligten Kommunalverbände
sich verpflichteten , den durch die Kanalabgaben etwa nicht ge¬deckten Fehlbetrag der Betriebs - und Unterhaltungskosten bis
zum anschlagsmäßigen Betrage dieser Kosten in jedem Rechnungs¬
jahre zu erstatten, sowie für die 3proz. Verzinsung und */,proz.
Tilgung eines Drittels des anschlagmäßigen Baukapitals der
Hauptlinte und der Hälfte des anschlagmäßtaen Baukapttals der
Zweigkanäle insoweit aufzukommen , als die Einnahmen aus den
Kanalabgaben nach Abzug der Betriebs - und Unterhaltungs¬
kosten zur Sproz. Verzinsung und ' /,proz . Tilgung der gesummtenverausgabten Baukosten nicht ausretchen sollten . Der anschlag¬mäßige Zuschuß der Provinzen ist ans S 787 00« M . berechnetworden, wovon nach Maßgabe der Kanallänge auf Hannover50 Proz ., Westfalen 17 Proz ., Sachsen 18 Proz . und auf Hessen-
Nassau, Braunschweig und Schaumburg -Ltppe zusammen 15 Proz .
entfielen. Der Hauptantheil kam demnach auf Hannover . Um
die einer Uebernahme der bedeutenden Last bei dem Provinzial¬landtag etwa sich entgegenstellenden Schwierigkeiten zeitig aus
dem Wege zu räumen , wandte sich der vom Landtag gewählte
Bertrauensmännerausschuß , bevor die Sache an das Plenumkam, an die meistinteresstrten Städte wegen freiwilliger Ueber¬
nahme eines Theiles der Verpflichtung der Provinz . Die Städteerklärten sich bereit, ^ der Garantie zu übernehmen, und zwarübernahmen die Stadt Hannover von diesen ^ (der ganze Be¬
trag ist auf 2 893 500 M . berechnet ) die Städte Osnabrück,Htldesheim, Linden und Peine je »/, . Demnach verblieb zur Ueber
nähme durch den Provinziallandtag nur noch ' /z . Dasselbe wurde
am 10. Februar bereits bewilligt. Auch seitens der Provinz
Westfalen ist der auf sie entfallendeAnthetl schon bewilligt wor¬
den . Der sächsische Provinziallandtag dagegen hat die von ihm
geforderte Garantie mit 81 gegen 46 Stimmen abgelehnt.
Daraufhin ist bekanntlich die Stadt Magdeburg für die auf die
Provinz Sachsen entfallenden 18 Proz . eingetreten. Um die
letzten 15 Proz . zu decken , hat sich der Kanalausschuß an die
Städte Berlin und Bremen gewandt. Da Bremen seine Bereit¬
willigkeit erklärt hat, den größeren Theil der Summe zu über¬
nehmen, und man annehmen kann, daß Berlin für den kleinen
Rest aufkommen wird, so kann die Frage der Ftnanzgarantiebetreffs des Kanalprojektes wohl als so gut wie gelöst betrachtet !
werden. !

GroßherZoMum Baden.
Karlsruhe » 25 . August.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden¬
burg ist heute Nachmittag 4 Uhr von München kommend
per Schiss zu mehrtägigem Besuch bei den Großherzog¬
lichen Herrschaften auf Schloß Mainau eingetroffen . Im

Gefolge Seiner Königlichen Hoheit befindet sich der
Kammerherr Freiherr von Friesen.

* (Badischer Frauenverein .) Am Montag den 12 .September , Abends 7 Uhr, beginnt in der Kochschule (Luise ri¬
tz aus , Bahnhosstraße 56) wiederum der Kochunterrtchtfür Arbeiterfrauen und Arbeiterinnen . Der Unterricht findetjeweils an zwei Wochentagen Abends statt und dauert zehnWochen . Jede Thrilnehmerin hat für den Abend 10 Pf . zubezahlen; auf Ansuchen wird diese Zahlung erlassen . Bon dem
Gekochten erhält jede Theilnehmcrin ein Abendessen , welchesauch in eigenem Geschirr nach Hause genommen werden darf.Anmeldungen sind an die Lehrerin der Kochschule , FräuleinErnst im Luisenhaus, bis zum 5 . September zu richten .

^ (Die Leiche ) des am letzten Sonntag im Rhein ver¬
unglückten Karl Hertenstein wurde gestern bei Maxau geländet.

II) Mannheim , 24 . Aug . In einer Eingabe an die Großh.Zolldirektion in Karlsruhe hat der Mannheimer Tabak¬verein auf einen in den verschiedenen tabakbauenden Gegen¬den unseres Landes eingerissenen Mitzstand aufmerksam gemacht,welcher dem Handel großen Schaden bringt und auch den Pflan¬zern zum Schaden gereicht . Vieler Mißstand besteht darin, daßdie Gepflogenheit herrscht , beim Brechen des Tabaks das Sand¬blatt unter den Tabak gemischt eiuzufädeln, statt dasselbe separat
zu brechen, besonders aufzuuähen und zu trocknen . Dieses Ver¬
mischen des leichteren Sandblattcs unter den kräftigeren Tabak
hat zur Folge, daß , bis die gros-cn Blätter getrocknet find , das
Sandblatt sich halb verfault in der Scbeucr vorfindet und auchdie guten Blätter zum Tbeil dem Verderben ausgesetzt find .Der Tabakverein ersucht deshalb die Zolldirektion, durch einen
Hinweis an die betreffenden Steuerämler , welche auf die Ge¬meinden etnwirken sollen , Wandel zu schaffen. Dieses Vorgehendes Tsbakvereins hat bereits den Erfolg gehabt, daß die Finanz¬ämter entsprechende Verfügungen an die Bürgermeisterämter er¬
laffen haben. Die gleiche Eingabe hat der Tabakverein auch andas bayrische Hauptzollamt in Landau und an das württem-
bergischc Hauptzollamt Heilbronn gerichtet . — Die Tabak -
pflanzen haben unter der heißen Witterung der letzten Tagesehr gelitten . Quantität und Qualität der neuen Erntewerden voraussichtlich ziemlich zu wünschen übrig lassen DerAnbau des Tabaks ist in diesem Jahre gegenüber dem Vorjahre
stark zurückgegangen . Nach einer vorläufigen Ueberficht beträgtim Großberzogthum Baden in diesem Jahre die Zahl der Pflan¬zer 40 .120 , welche 66,663 Grundstücke mit einem Flächeninhalrvon 742,138,37 Ar bebaut haben gegen 46 285 Pflanzer mit80 050 Grundstücken und 902 .674,81 Ar im Jahre 1897 .

W) Heidelberg , 25 . Aug. Im Leimener Cement -
werke wurde heute Nacht in einer Kalksteinmehlkammer der
verheirathete Arbeiter Melchior von Walldorf erstickt auf¬gefunden. Er war durch Unvorsichtigkeit von abstürzenden
Cementmassen verschüttet worden.

^ Baden -Baden » 24. Aug . Bon den großen Festlichkeitenunserer Hochsaison stehd der Blumencorso bei unserem Pu¬blikum in besonderer Gunst . In dichten Reihen säumt am Tagedes Blumencorsos alljährlich eine große Menschenmenge den
Weg vom Theaterplatz, wo der Wagenzug seinen Ausgang nimmt,die Lichtenthaler Allee entlang bis zur Billa Menschtkoff , dem
Wendepunkte des Corso, ein . Diesmal war die Betheiligung,der großen Frequenz Baden-Badens entsprechend , eine besondersstarke ; aber auch der Corso selbst dürfte viele von seinen Vor¬
gängern übertroffen haben. Er bot ein Schauspiel von voll¬endeter Schönheit und Eleganz . Die distinguirtesten Kreise der
Promenadenkolonie und des Badepublikums nahmen an ihmTheil und wetteiferten in der Entfaltung von Chic und Luxus .Es charaktertfirt den heutigen Corso , daß die einfacheren , beschei¬deneren Wagen in verschwindender Minderheit waren , währendalle anderen Gespanne durch originelle Erfindung , durch die
Kostbarkeit oder den feinen künstlerischen Geschmack der Deko¬ration hervorragten . Man sah Kunstwerke in Aufbau und Farben¬zusammenstellung. Vom leichten Phaeton bis zur hochragendenMail Coach waren alle Wagenformen, vom zarten Maiglöckchenbis zur edlen Hortensia und Orchidee alle Zierden des Gartens
aufgeboten. Die Fülle von Schönheit und Vornehmheit in der
Ausstattung der betheiligten Wagen entzückte die Zuschauer und
rief in dem Publikum eine warme, angeregte Stimmung her¬vor, die sich auch in der Lebhaftigkeit des Blumcnbombardements
äußerte . Viermal bewegte der Wagenzug fich an dem mit
Fahnenmasten , Wimpeln und Guirlanden dekorirten Theater¬
platze vorüber , wo beim letzten Borüberzug der Wagen Seine
Hoheit der Prinz Herrmann von Sachsen - Wei¬mar im Namen des Corsokomits's die Ehrenpreise , Bannerund Anerkennungsvreise vertheilte. Den Ehrenpreis Ihrer
Königlichen Hoheit derGroßherzogtn von Baden erhieltFrau Baronin Benningen (rother Mohn ), den Ehrenpreis Seiner
Hoheit des Prinzen Herrmann von Sachsen-Weimar Frau Ba¬ronin Paul Oppenheim (Hortensien), den Ehrenpreis des Inter¬nationalen Klubs Frau Horstmann aus Frankfurt a . M . (Orchi¬deen ) , den Ehrenpreis der Stadt Baden Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Friedrich Karl zu Hohenlohe-Oehringen (Japanerinauf einem Handwägelchen, das vom Grafen Heeren gezogen

( Schnitterwagen ), das erste Banner Ihre Durchlaucht PttnrM »l Amölte zu Faistenberg . Sehr hübsch nahm sich auch der Waueni des Wiener Operettenensembles aus , auf welchem die Darstellerund Darstellerinnen der ersten Fächer im Kostüme ihrer Haupt-; rollen standen . Beinahe wäre der schöne Eindruck des FestesI durch Regen gestört worden. Knapp anderthalb Stunden vorI der für den Corsobeginn angesetztrn Zeit ging ei» ungemein! heftiger Gewitterregen nieder. Aber bald gewann die Sonne! wieder die Oberhand , verscheuchte das drohende Gewölk und! trocknete den Erdboden, so daß der Corso bet abgckühltemWetter! einen brillanten Verlauf nahm. Das Publikum überschüttetedie Insassen der Wagen mit Blumensträußchen aus Papier undConfetti und unaufhörlich sausten bunte Serpentinen durch dieLuft . Diese überaus rege Wechselwirkung zwischen den Zu¬schauern und den Theilnehmern am Corso war auch charakteristischfür die festlich-frohe Stimmung , in die der prächtig gelungeneCorso das Publikum versetzte. Während des Zuges konzertierenam Theater das Kurorchester , im Klubgarten das Drescher 'scheOrchester aus Wien und in der Lichtenthaler Allee das Trom¬petercorps des Feldartillerieregiments Nr . 31 aus Hagenau .
** Laudwirthschaftliche Besprechungen und Bersamm-

luuge«.
Sonntag , 28 . Aug . : LandwirthschaftlicheBesprechung in Obe r-scheidenthal ; Bezirksversammlung in Neuenheim ;Generalversammlung des landwirthschaftltchenKonsumvereins inWeiler am Steinsberg .

Spanien und Amerika .
(Telegramme.)

* Washington , 25 . Aug . Aus Mexiko wird berichtet , GeneralPando habe sich dort nach Möglichkeit zur Unterbringung von40 000 Mann spanischer Soldaten als Kolonisten erkundigt.* San Ina « , 25 . Aug . Die hiesige Hafenein¬fahrt ist wieder frei für Schiffe aller Nationen.* London , 25 . Aug. Der „Standard " berichtet aus Washington,General Shafter habe den Auszug einer Adresse telegraphirt,die ihm im Namen von 11000 spanischen Soldaten überreichtwurde und in welcher diese Soldaten den Amerikanern dankenfür ihr Verhalten gegenüber den Spaniern und das unwür -digeBenehmen der Aufständischen tadeln und Glückund Gedeihen den ihrem theuren Baterlande entrissenen Gebietenwünschen .
* Madrid , 25 . Aug . Ihre Majestät die Königin -

Regent in Unterzeichnete das Dekret , durch welches dieCortes zum 5 . September einberufen werden.* Madrid , 24 . Aug. Der Kriegsminister er¬klärte in einem Interview bezüglich des Kampfes gegendie Insurgenten , er habe die Generalkapitäne aufCuba und den Philippinen angewiesen , sich mit den Ameri¬kanern in's Einvernehmen zu setzen . Aber wenn die Ameri¬
kaner die Insurgenten nicht veranlassenkönnten , den Waffen¬
stillstand zu respektiren , sollten die Generalkapitäne jeg¬
lichen Angriff auf die spanischen Truppen mit Waffen¬
gewalt zurückweisen.

* Madrid , 24 . Aug . Ihre Majestät die Königin -
Regentin bewillkommnete telegraphisch die an Bord der
„ Alicante"

heimgekehrten spanischen Soldaten . Währendder Uebersahrt ist kein Fall gelben Fiebers vorgekommen ,dagegen 60 Todesfälle an gewöhnlichen Krankheiten.* Corurra , 25 . Aug. Der Dampfer „ Alicante" mitden ersten aus Santiago in die Heimath befördertenSoldaten an Bord ist hier eingetroffen . An der Lan¬
dungsstelle erwartete denselben eine große Volksmenge und
sämmtliche Civil- und Militärbehörden . Die Menge wurdean dem Betreten des Schiffes gehindert , weil man die
Möglichkeit der Ansteckung von Fieberkranken fürchtete .Einige der Kranken werden sogleich in 's Lazareth gebrachtund unter Quarantaine gestellt werden . Andere werdenin fünf Tagen an Bord der Hospitalschiffe gehen . Den
Gesunden wird der Eintritt in die Stadt gewährt.* Madrid , 25 . Aug . General Rios , Gouverneurder Visagasinseln, berichtet über neue blutige Kämpfemit den Insurgenten , in denen 500 getödtet oderverwundet worden seien . Die Verluste der Spanier seiengering . General Rios habe aus Eingeborenen und
Spaniern sechs Bataillone gebildet , welche Einfälle der
Aufständischen von Luzon her verhindern sollen . Auch

7) Das Bargfräulei «.
Bon Frida Storck .

(Fortsetzung.)
Meine Augen schweiften im Zimmer umher. Plötzlich haf¬

teten sie auf einem kleinen Bilde über dem Nähtischchen ,
welches vor dem Nähstuhl der Alten auf der Estrade stand .

ES hing eine Ranke des EpheuS vom Fenster darum, und
ich glaubte selten einen so interessantenKopf gesehen zu haben,
wie den diese- jungen ManneS im Sammetrock und buntem
Käppchen. Sie war meinem Blick gefolgt ; nun »ahm sie daS
kleine Bild vom blanken Messinghaken.

Nicht wahr , daS ist ein Prachtexemplar von rincm Jungen ?
sagte sie. Eine Mutter konnte nicht mit mehr Stolz das Bild
deS Sohnes betrachten.

Ist eS ein Großneffe ? fragte ich unwillkürlich.
Sir sah mich prüfend an.
Aber woher wisse» Sie den» daS ? Freilich ist eS mein

Großneffe, der Eukel meiner einzigen Schwester, die leider
schon so früh gestvrbeu . Auch seine Eltern hat der arme Bursche
so früh verloren, daher haben wir ihn so oft hier gehabt, deun
er hatte ja keine Heimath sonst. Das waren dann goldene
Tage , wenn mein schöner lustiger Knabe kam, so frisch und
fröhlich , da wurde daS alte Herz noch einmal froh und jung.

Ach, und die Madoleiue ! DaS Herz ging mir auf, weun
die beiden so miteinander spielten . Der Kurt ist sechs Jahre
älter , aber sie verstanden sich gut, und ich konnte es wahrlich
nicht über'S Herz bringen, drüben z« sagen , daß sie das Kind
lieber beobachten möchten , daß sie nicht so oft rüberkäme.

Die Gnädige durfte es ja nicht ahnen, die hätte die Leute
abgcstraft, und dem Baron wollte ich das Herz nicht noch
schwerer machen , der trug so schwer genug an seiner Herzens¬
einsamkeit — Nun da blieb es eben beim alten . Der Kurt
sah sie hier oft genug, wenn die Ferien waren. Und da war
sie so unbemerkt ein großes , schönes Mädchen geworden , und
er war nun ein flotter Student , nannte sie aber noch immer
Leni und sie sagte Kurt , und wenn er kam, so gab er ihr
eine» Kuß und sie dachte sich nichts dabei , als das müsse von
rechtswegen so sein .

Und nun ? fragte ich gespannt.
Ja mit einem Male da hatten sie drüben doch gemerkt , daßdas Kind hierher ging. Na und da war'S denn aus . Einen

Heidenlärm hat 's drüben gegeben , und es fehlte nicht viel, so
hätte die Gnädige cs durchgesetzt, daß wir hier die Wohnungräumen mußten , und es sollte ein ForsthauS auf dem Vorwerk
eingerichtet werde « . So sehr sie aber auch den armen Baron
quälte mit diesem Plaue , er hat meinem Bruder erklärt, er
habe fich so daran gewöhnt, ihn öfters um Rath zu fragenoder Abeuds mal ein Spielchen mit ihm zu machen, daß er
sich nicht in solche weite Entfernung finden köuue .

Mit höchster Spannung hatte ich den Worten de- Fräu¬
leins gelauscht. Nun schwieg sie, und ich fragte : Und nun
kommt Ihr Großneffe gar nicht wehr ?

Sie blickte wie gedankenverloren zum Fenster hinaus , wo
die Weinrauken im herbstlichen Winde schaukelteu . Nein,
sagte sie dann . Nun kommt er nicht mehr. Er ist fort
gewesen mit seiner Durchlaucht dem Erbprinzen , weit, weit
in die Welt . O , er ist ein kluger Kopf, man muß fichwundrru , wo der Junge all ' daS viele Wissen her hat . Und
schöner ist er auch geworden. So stolz und stattlich, als ob
er selbst ein Prinz wäre. — Aber sagen Sie der Madeleine

nicht, daß ich Ihnen das erzählte, schloß sie dann . Sie
haben treue Augen, was die versprechen , das halten sie auch .Ich gab ihr meine Hand darauf .

Und nun lassen Sie dem Kind ein bischen Freiheit . Siehat ja sonst nichts vom Lebm.
DaS war mein erster Besuch im Forsthause. — Er gabmir viel zu denken. Manches sah ich nun klar, was mir

seither befremdlich schien. Wie sehnte sich oft mein Herz nacheiner verwandten Seele , mit der ich meine Gedanken hätteauStauschen könne» . Dann wollte eS mich wieder über¬mannen, wie Heimweh. Aber an Langerweile litt ich gewißnicht . Fast zu schnell flogen die Tage dahin .

V.
Nun kam eiu Tag , wo mir Lore, daS Stubenmädchen,als sie deS Morgens mein Früstück brachte, mit schreckens¬bleichem Gesicht erzählte, eS spuke seit gestern wieder imThurme . AIS echtes Kind des aufgeklärten neunzehntenJahrhunderts lachte ich sie tüchtig auS. Doch mein Un¬glaube vermocht « nicht Lore 'S Furcht zu beseitigen , so sehr ichmich auch bemühte, ihr daS Gespenstersehen auSzureden.Gott sei Dank, Fräuleiu , daß Sie in diesem Flügelwohnen . Ich schliefe nicht drüben, und wenn Sie mir saustwas gäben.
Aber waS ist 'S denn eigentlich drüben, waS Ihnen solchenSchrecken eiuflößt? fragte ich .
Ach , daS Licht ist wieder da. Hören thut man ja nichts,aber gesehen haben wir es gestern Abend alle, auch der Frie¬drich . Der hütet sich aber, wo- zu sagen, denn er weiß, daßdie Herrschaft nicht daran glauben will . Bei der gnädigenFrau darf so etwas nie erwähnt werden. Sie schüttelte sicherschauernd und fuhr fort : Gestern Abend , al- d̂ r Friedrich



sei ein kleines Geschwader gebildet worden zur Ueber -
wachung der Küsten - uno Flußmündungen .

* London , 24 . Aug . Einer Meldung aus Manila
zufolge erklären die Führer der Aufständischen nach¬
drücklich , sie feien willens, mit den Amerikanern zusam -
rnenzugehen und sofort die Waffen zu strecken , wenn sie
die Gewißheit erhielten, daß die Philppinen ameri¬
kanische oder britische Kolonie oder Schutzgebiet
werden . Andernfalls würden sie sich weigern , die Waffen
niederzulegen und innerhalb eines Monats einen Aufstand
erregen , wenn die Amerikaner sich zurückzögen. Die Spanier
scheuten sich , sich in neue Unternehmungen einzulassen ,
wegen der Unsicherheit der Lage ; die geistlichen Orden
schüren de » Widerstand gegen jede Aenderung des alten
Regimes . _

Beireste Bachrichlen und Telegramme.
* Berlin , 25 . Aug . Die Morgenblätter melden : Zum

Reichstagspräsidialgebäude , das neben dem Reichs¬
tagsgebäude liegen soll, wird im Oktober der Grundstein gelegt
werden .

* Schwerin , 24 . Aug , Seine Königliche Hoheit
Prinz Albrecht von Preußen , Regent von Braun¬
schweig , traf heute Abend 7 Uhr hier ein und wurde von
Seiner Hoheit dem Herzog - Regenten am Bahnhofe
empfangen . Prinz Albrecht wird mehrere Tage im groß¬
herzoglichen Schlosse wohnen und täglich Morgens in 's
Manövergelände fahren.

* Cronberg , 25 . Aug . Das griechische Krön -
prinzenpaar ist heute Vormittag 7 Uhr von hier nach
Moskau abgereist , um der Enthüllung des Denkmals
Kaser Alexanders beizuwohnen . Von Moskau be¬
gibt sich das Kronprinzenpaar nach Dänemark.

* Wien , 25 . Aug. Gestern Vormittags begannen
in Budapest die neuerlichen Ministerkonferenzen
über den Ausgleich . Nach einer Mittheilung der „ Na-
rodni Listy " handelt es sich dabei gegenwärtig nicht um
prinzipielle Fragen , sonderis um den meritorischen Inhalt
des Ausgleichs selbst. Graf Thun beabsichtige , die wirth-
fchaftlichen Interessen der Monarchie auf's äusterste zu
vertheidigen, und strebe Korrekturen der seinerzeit vom
Grafen Badem mit der ungarischen Regierung verein¬
batten Ausgleichsvorlagen zu Gunsten der österreichischen
Reichshälfte an . Auch läßt sich das czechische Blatt von
einem ungenannten Abgeordneten aus Wien berichten ,
daß alle Nachrichten über die Aufhebung der Sprachen¬
verordnungen, wie auch alle Meldungen über beabsichtigte
Verfassungsänderungen und Wahlreformpläne grundlos
seien. Wie der „ N . Fr . Pr .

" mitgetheilt wird , soll sich
übrigens Graf Thun ernstlich gegen die Forderung der
ungarischen Regierung sträuben, den Reichsrath einzuberufen.
Falls er aber genöthigt wäre , dieser Forderung nachzu¬
geben , soll nur die Wahl der Quotendeputation den
Reichsrath beschäftigen.

* Wie « , 25 . Aug. Nach einer aus Sofia ein¬
treffenden Meldung kündigen dortige Blätter an , daß
Fürst Ferdinand im Laufe der nächsten Monate die
Besuche der Herrscher von Rumänien und Griechenland
erhalten werde . Was den Besuch des Königs Carol
betrifft, könne man es allerdings als zweifellos ansehen ,
daß er den Besuch, den ihm Fürst Ferdinand in Sinaia
abstattete , in Euxinograd bei Varna , wo der Fürstliche
Hof den Spätherbst zu verbringen beabsichtigt , erwidern
wird . Was jedoch den König Georg anbelangt , so
müsse , wie die „ Pol . Korresp .

"
schreibt , daran erinnert

werden , daß der Fürst von Bulgarien einen offiziellen
Besuch beim Athener Hofe , der doch jedenfalls zuerst
stattfinden müßte, noch nicht gemacht hat .

* Lemberg » 25 . Aug. Der Statthalter , Fürst Sanguszko ,
erklärte gestern einer Deputation , er könne gegenwärtig keinen
Antrag auf Aufhebung des Ausnahmezustandes
stellen, da die Gemüther noch derartig erregt seien , datz eine
solche Aufhebung eine ernste Gefahr in sich schließen würde.
Die zeitweilige Aufhebung der Geschworenengerichte sei nöthig
gewesen, um eine völlig objektive Rechtsprechung zu sichern .

hinüberschielte , da hörte ich deutlich , wie er murmelte : Na ,
auch mal wieder da , hat ja lange Zeit Ruhe gehabt. Ja ,
Fräulein , so sagte er, und der weiß eS, der ist schon fünfzig
Jahre im Hause. Run gibt'S ein Unglück , geben Sie Acht !

Schäme Dich , Lore, solchen Unsinn zu glauben . Das gnä¬
dige Fräulein schläft ja auch drüben. Welches Zimmer be¬
herbergt denn diesen Spuk , das Thurmziwmer des gnädigen
Fräuleins etwa?

Ach nein, es ist im Stock darüber, zwischen unserem Dach¬
boden und Oberförsters Dachboden, das Spukzimmer . Sehen
Sie hier , auS Ihrem Schlafzimmer können Sie 'S gerade sehen.

Da wird von Oberförsters jemand mit Licht im Thurme
gewesen sein, antwortete ich .

Nein, der Peter , der Kutscher, sagt, von denen gibt eS keine
Thür nach dem Thurme . Es ist nur eine da , und die ist
fest verschlossen, und geht hier auf den Boden , aber es macht
sie niemand auf, sie fürchten sich alle.

Nun beobachtete ich des Abends, ehe ich mich schlafen legte ,
«»d richtig , gegen 11 Uhr schimmerte ein matt rosiger Licht¬
schein durch die runden bleigefaßteu Scheiben der Thurmfenster .
Lange stand ich regungslos und meine Augen hingen gespannt
an diesem rätselhaften Lichte. Einmal schien es sogar , als
bewegten sich dunkle Schatten . Etwa eine halbe Stunde
mochte so verstriche« sein , da erlosch der Schein so plötzlich
wie er aufgeflammt. Nur daS Mondlicht brach sich in den
erblindeten Scheiben.

Also einfach fortläugneu ließ sich die Thatsache nichts, aber
glauben, daß sich etwas UebernatürlicheS zutrage , daS konnte
ich eben so wenig .

WaS aber sollte eS sein, wenn jener Raum , waS Lore be¬
hauptet , nie von einem menschliche« Wesen betreten wurde.

(Fortsetzung folgt.)

* Prag » 25 . Aug . Prinz Eugen v . Loökowitz ist gestern
gestorben .

* Paris , 24 . Aug . Die Manöver des 3 . , 8 . und
6 . Armeecorps werden einen geheimen Charakter
tragen , weil bei denselben Neuerungen im Felddienste,
welche durch die Umänderung der deutschen Artillerie be¬
dingt sind , versucht werden sollen.

* Paris » 25 . Aug Major Esterhazy erschien gestern
in der Chateaudeau-Kaserne vor dem Untersuchungs¬
gerichte . General Florentin prästdirte ; als Zeugen
waren erschienen der Oberst des 74 . Jnfarterieregiments und
General Pellteux . Das Urtheil wurde dem Milttärgouverneur
von Paris , General Zurlinden , übermittelt , der es dem
Krtegsministcr mittheilte. Cavaignac wird Donnerstag oder
Freitag seine Entscheidung treffen .

* 8e Maus , 25 . Aug. Der Generalrath des Departe¬
ments Sarthe nahm einstimmig einen Antrag an . wodurch die
Regierung ersucht wird, die entschiedensten Maßregeln im Inter¬
esse des Vaterlandes zu ergreifen, um den systematischen
Feldzug gegen die Armee zu beendigen .

* London , 25 . Aug . Der Derwisch-General Mahmud
erklärte einigen Zeitungskvrrespondenten gegenüber , die
ihn besuchten, in Omdurman seien 70 000 Mann ver¬
sammelt . Es werde den englisch - egyptischen Truppen
schwer halten , die Stadt zu nehmen .

* Konstantinopel » 25 . Aug. Der Vertrag , betreffend die
Lieferung von 100 Millionen Mauserpatronen , ist
unterzcichnet worden. Der Bau der für die Truppentransporte
bestimmten Bahnstrecke Rodosto — Meratti ist endgilttg beschlossen
worden.

lischen Segen . Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen sprach
sich Pfarrer Acgenvoort ans Emmerich über den Beruf der
Frauen in sozialer Beziehung aus . Fabrikant Bogeno Harm
sprach über Sie Vertretung des katholischen Volks in Handelund Industrie und schließlich Pfarrer Lehnon aus Koblenz über
die Freiheit des Schulunterrichts auf allen Stufen .

4 Krefeld » 25 . Aug. (Telegr .) Katholikentag . Gestern
Vormittag fand die Wallfahrt nach Kevelaer statt, wo¬
ran etwa 7 000 Personen theilnahmen. In der Kirche zu Keve¬laer celebrirte der Weihbischof von Köln , vr . Schmitz , ein
feierliches Pontifikalamt, worauf Bischof Dingelstädt von Münsterdie Festrede hielt. Nach Schluß des Gottesdienstes wurde derGnadenort aufgesucht . Um 12 Uhr erfolgte die Rückkehr nach
Krefeld.

4 Krefeld . 25 . Aug. (Telegr .) Katholikentag . Nachder . Ntederrheinischen Bolkszcitung" sprach Weihbischof vr .
Schmitz zu Gunsten des Antrages betr. die Unterstützung der Vereinevom Heiligen Lande . — Die heutige Versammlung erledigte ver¬
schiedene Anträge , vr . Lengens-Aachen brachte einen Antrag
zur Hebung des Peterspfennigs ein . Weihbischof vr Schmitz
empfahl in, Aufträge des Kardinal-Erzbischofs von Köln in
längerer Rede den Antrag, er ^fordere die Neubelebung und
straffere Organisation der Michaels - Brüderschaft ,wobei er auf das schärfste betonte , wie die finanzielle Unab-
hängigkeit des Papstes eine Voraussetzung seiner Freiheit und

' der Unabhängigkeit seiner Politik sei . Die Versammlung nahmferner ^ einen Antrag des Fürsten Löwenstein auf Einsetzung einesCentralkomitö 's für die Katholiken Deutschlands an . Als Ort
! des nächsten Katholikentages wurde Neiffe in Schlesien gewählt.Die letzte öffentliche Generalversammlung fand heute Vormittagum 10 ' / , Uhr stau . Der Präsident verlas ein Telegramm des

Papstes , in dem dieser der Generalversammlung den apostoli¬
schen Segen ertheilt.

* Wady Hamed (Sudan) , 24 . Aug . Kanonen¬
boote und Kavallerieabtheilungen unternahmen eine Re - ^
kognoszirung bis 40 Meilen von Omdurman . Sie !
fanden , daß sich die Vorposten der Derwische in süd - !
licher Richtung zurückgezogen hatten . General Hunter
rückt morgen der. Fluß hinauf mit einer Abtheilung der
egyptisch - sudanesischen Division vor.

* Uokohama , 25 . Aug . Nach einem Telegrammaus Soeul
(Korea) ist zwischen der japanischen Regierung und dem franzö¬
sischen Geschäftsträger ein Uebereinkommen getroffen worden
bezüglich Anstellung eines französischen Bauraths für
das Po st- und Telegraphenwesen .

Rennen zu Baden -Baden
unter Leitung des Internationalen Rennkomits 's.

IV . Tag . Donnerstag, 25 . August.
(Telegramm.)

I . Rennen . Hamilton - Stakes . Garantirte Preishöhe :
5 000 M . Hiervon 3 200 M . dem Sieger , 800 M . dem zweiten,
500 M . dem dritten , 300 M . dem vierten und 200 M . dem
fünften Pferde . Distanz 900 Meter .

Es liefen neun Pferde . Erster : Herrn A. Bett 's „Adler" .
Zweiter : Fürst Hohenlohe -Oehringen's „X" . Dritter : Herrn
Haniel's „Jalouse ".

II . Rennen . Kurverwaltungspreis . Garantirte Preis¬
höhe : 4000 M . Hiervon 2 500 M . dem Sieger , 600 M . dem
zweiten , 400 M . dem dritten, 250 M . dem vierten, 150 M - dem
fünften und 100 M . dem sechsten Pferde . Distanz 1600 Meter .

Es liefen sieben Pferde . Erster : v . Eicksteot - Krugdorf 's
„Feuerstein" . Zweiter : H . v . Blottnttz' „Famos " . Dritter :
Herrn I . Miller 's „Walamtr " .

III . Rennen . Großer Preis von Bade «. Goldpokal ,
gegeben von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
vonBaden , und garantirte Pretshöhe : 100000 M . Hiervon :
der Goldpokal und 80 000 M . dem Sieger , 10 000 M . dem
zweiten , 5 000 M . dem dritten und 3 000 M . dem vierten Pferde .
Ferner 2 000 M dem Trainer des Siegers . Distanz 2 400 Meter .

Es liefen fünf Pferde . Erster : Herrn Wendhof's „Slusohr ".
Zweiter : Frhrn . v . Fürstenberg's „Nicosia " . Dritter : Herrn
v . Welten's „Maikönig".

IV . Rennen. KosmopoltttschesHandtcap . Unionklub-
prets : 5000 M -, dem zweiten Pferde werden bis 800 M ., dem
dritten Pferde bis 400 M ., dem vierten Pferde bis 200 M . aus den
Einsätzen und Reugeldern garantirt . Distanz 1600 Meter .

Es liefen elf Pferde . Erster : Fürst Hohenlohe-Oehringen 's
„Wigmar" . Zweiter : Des Königlich Preußischen Hauptgestüts
Grabitz ' „Neunundneunztg" . Dritter : Frhrn . Ed . v . Oppen-
heim 's „Kontador" .

V . Rennen . Sandweier - Rennen . Garantirte Prets¬
höhe : 6 000 M . Hiervon 4 000 M . dem ersten , 1000 M . dem
zweiten , 600 M . dem dritten und 400 M . dem vierten Pferde .
Distanz 1400 Meter .

Es liefen zehn Pferde . Erster : Frhrn . v . Reinhardt 's „Sur¬
rogat" . Zweiter : vr . Lemcke 's „Regenbogen" . Dritter : Herrn
P . Packheifer 's „Bitesse".

VI . Rennen . Sat ' da - Steeple - Chase . Garantirte Prets¬
höhe : 10 000 M . Hiervon 7 000 M . dem Sieger , 1000 M . dem
zweiten , 500 M . dem dritten Pferde . 1000 M . dem Züchter des
Siegers (wenn Privatzüchter), 500 M . dem Züchter des zweiten
Pferdes (wenn Prtvatzüchter) . Ehrenpreise den Ntcht-Privat -
züchtern . Distanz ca . 4 000 Meter.

Es liefen fünf Pferde. Erster M . B 's . „Rheinwein" . Zwei¬
ter : Herrn I . Miller's „Loreley " . Dritter : Herrn PH . O .
Runge 's „Letbgardist " . _

Verschiedenes.
4 Breslan » 25 . Aug . (Telegr .) Die 26 . Versammlung des

Vereins deutscher For st männer wurde gestern Vor¬
mittag im Sitzungssaale des Landeshauses durch den Landes¬
forstmeister vr . Danckelmann -Eberswalde eröffnet. Zum Präsi¬
denten wurde Geh . Rath v . Ganghofer-München gewählt. Namens
des Landwtrthschaftsmtnisteriums begrüßte Landesforstmeister
Wächter-Berlin die Versammlung. Nach weiteren Begrüßungs¬
ansprachen wurde in die Tagesordnung eingetreten.

4 Saßnitz a . Rügen » 24 . Aug., Abends 7 ' /, Uhr . (Telegr .)
An Bord des Flottenflaggschiffes „Blücher" . Der in West-
Hartlepoole beheimathete englische Dampfer „Thornabh "
kreuzte letzte Mitternacht seerechtswidrig den Backbordbug
der Flotte , deren Lichter weit sichtbar waren . Ein geschicktesManöver des Flottenflaggschiffes verhütete im kritischen Moment
einen Zusammenstoß. Allgemeine Entrüstung herrscht über die
Fahrlässigkeit des englischen Schiffes. — Später fanden mehrere
Torpedobootsangriffe statt. Heute wurden taktische Uevungen
bet Rügen vorgenommen. „Blücher" ankert soeben vor Saßnitz .

4 Krefeld » 25 . Aug. (Telegr .) Katholikentag . Inder heutigen dritten Versammlung wurde die Antwort auf das
Huldtaungstelegramm an Seine Majestät den Kaiser verlesen.
Dieselbe lautet : Potsdam . Seine Majestät freute Sich Allerhuld -
vollst über den Huldigungsgruß der katholischen Arbeiterversamm¬
lung und läßt für die Kundgebung der Treue und Anhänglichkett
danken . Gez . Lucanus . In Beantwortung der HuldigungS-
depesche der katholischen Arbeiter sandte der P ap st den aposto-

beschloß die Hauptversammlung des Deutschen Apotheker¬vereins , als vornehmste Aufgabe des Vereins die Errichtungeiner aus Apothekern bestehenden Standesvertretungunter Beseitigung der Beaufsichtigung durch die beamteten Aerzte
zu betrachten. Als Ort der nächsten Hauptversammlung ist
Danzig gewählt worden

4 Ischl » 25. Aug. (Telegr .) Der Pianist Sievekingwurde gestern , laut „Frkf. Ztg .", gegen Hinterlegung einer
Kaution von 1000 Gulden aus der Haft entlassen . 500 Gulden
erlegte er selbst, die andere Hälfte die Gemeinde Ischl . Der
niederländische Gesandte van Höven unterbrach seinen Urlaub ,um zu Gunsten Sieveking's zu interveniren. (Die Verhaftung
Sieveking 's hatte folgende Veranlassung: Der Künstler begegneteeinem Priester , der einem Kranken die Sterbesakramente brachte,und sah sich nicht veranlaßt, den Hut zu ziehen . Der Priester
stellte ihn zur Rede , worauf Sieveking gereizt antwortete . Die
Menge ergriff Partei gegen den Künstler , der in seine Wohnung
flüchtete . Der Priester erstattete Strafanzeige, worauf die Ver¬
haftung angeordnet wurde. Man ließ ihm noch Zeit, in einem
Wohlthätigkeitskonzert zu Gunsten der Jschler Ortsarmen mit¬
zuwirken und an einem ihm zu Ehren veranstalteten Abendeffen
theilzunehmen. Bor der Thüre wartete dann der Gendarm, der
ihn in den Arrest abführte.)

4 Hang » 25. Aug. (Telegr .) Das Institut für inter¬
nationales Recht hat seine Arbeiten gestern beendet . Die
Tagesordnung für die nächste Session enthält folgende Punkte :
1 . Rechte und Pflichten der Neutralen . 2 . Verhalten gegen¬über solchen Staaten , welche ihren finanziellen Ver¬
bindlichkeiten nicht Nachkommen . Prohibittv -
besttmmungen bei Handelsverträgeu.

4 Belfast , 25 . Aug . (Telegr .) Die Thphusepidemiebreitet sich immer mehr aus . Letzte Woche wurden 267 neue
Fälle konstatirt.

Ausländische Aerzte in Italien .
Die Bedingungen, unter welchen ausländische Aerzte

inJtalien praktiziren dürfen , werden durch Art . 25
des italienischen Gesetzes, betreffend die öffentlichen Gesundheits-
Verhältnisse , geregelt . Darnach sind regelrecht promovirte aus¬
ländische Aerzte znr Ausübung ihres Berufes bei allen das
Königreich bewohnenden Ausländern berechtigt , ohne daß sie
nöthig hätten, sich über ihren Doktortitel in der Stadt , wo sie
ihren Wohnort haben , auszuwetsen - doch muffen sie einer dies¬
bezüglichen Aufforderung der Behörde Folge geben . Diese Be-
fugniß der ausländischen Aerzte ist ihren ttalientfchen Kollegen
zu weitgehend und sie sind bet der Regierung dahin vorstellig
geworden, daß alle in Italien zu praktiziren wünschenden Aus¬
landsärzte sich denselben Examina unterziehen sollen als die in¬
ländischen Medtztnstudirenden. Ferner soll eine strenge Durch¬
sicht der Doktorötplome stattfinden , und sollen die Auslandsärzte
scharf daraufhin kontrolirt werden , daß sie ihre Praxis lediglichunter ihren resp . Landsleuten ausüben. Es liegt auf der Hand,
daß mit Annahme dieser oder ähnlicher Forderungen eine sehr
wesentliche Verschlechterung der Lage der ausländischen Aerzteeintreten würde. Die Zahl der jetzt in Italien prakttzirenden
ausländischen Aerzte wird von der dortigen Statistik auf etwa
1500 angegeben.

Wetterbericht des Trntralbur . f. Meteors». u. Kyür. v . 25 . Aug. 1898.
Ueber Nordwest - und Westeuropa ist ein barometrisches Maxi¬

mum erschienen , welches das nördliche Minimum sammt den
Theildepresflonen, welche gestern über Deutschland zu erkennen
waren , auf die östliche Hälfte Mitteleuropas verschoben hat ; doch
machen letztere ihren Einfluß noch in ganz Deutschland durch
unbeständiges und gewitterdrohendesWetter geltend . Die Tem¬
peraturen sind noch weiter herabaegangen . Da die Theildepres-
stonen vermuthltch ihren Einfluß noch weiter behalten werden,
so ist Fortdauer des jetzt herrschenden Wttterungscharakters zuerwarten .

Witter agsbrobachttmgr» der Metrorol . Ktatiou Karlsruhe.
Borom Therw . Mol . s -uchtig .

l min ; ,« n . ^S -ucht . ^ k?Il 'N
^753 .1 21 .0 154 82

'
! 753 .6 15V 12.4 92
! 752 .7 24 .4 13 .7 ! 60

wind

NE

Htmmei

heiter
bedeckt ' )

August
24 . Nachts 9 U .
25 . Mrgs . 7 U .
25 Mittgs . 2II

*) Hochnebel .
Höchste Temperatur am 24 . Aug . 25 .9 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 15 .9.
NiederschlagsmengedeS 24 . August : 0.1 mm .
Wafferstaud deS nkeinS. Maxau. 25 . August : 4 .08 m,

gefallen S om.

finden weiteste Verbreitung
in der über ganr Baden
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Hetegrapyilche Kursberichte
VE 25 . August 1628.

Frankfnrt. (Ansangskurse .) Kredttaktten305 '/, , Sraatsbahn
304 ' /„ Lombard. 69 ' /. , 3 ' /, "-» Portugiesen 19 90, Egyprer — ,
Ungarn 102 .40, Diskonto-Kommansit 201 .30 , Gotthardakcien
143.40, 3"/, Mexikaner 2460 , Mexikaner 97 .40 , Oltoman -
bank 11t .25 , Türkenloose 35 .70 , Italiener 92 .60. Ten¬
denz : fest.

Frankfnrt (Schlußkurie .) Wechsel Amsterdam169.10, Wechsel
London 203 95 , Paris 80 81 , Men 169 87 , Italien 75 .17, Pri -
VatdiskoM 3 ' /, , Napoleons 16—18, 4°/« Deutsche Reichsanletbe
102 .45 , 3" / , Deutsche Reichsanleihe 94 .95 . 4' /, Preuß . Kouw ,
102.35 , 4' /,"/, (3' /, °/, abg.) Baben in Gulden 99.75 , 4-/. °/«
(3 '/, "/. abg.) Baden in M 100 .50, 3 ' /, °/, Baden in M . 101 .40.
3°/, Baden in M . v . 1896 93.40, 4-/, Monopolgriechen44 .20, 5°/ ,
Italiener 92 .70, Oesterr . Goldrente 103 — , Oei err Silberremc
86.15, Oesterr . Loose v . 1860 125 70, Portugiesen 31 .30, Neue
4° / , Russen 67 .80, 4°/ , Serben 59 .60, Spanier 42 .40, Lücken -
loose 35 .70,1 "/, v -Türken 23 .— , 4°/ , Unaar . Goldr . 102 .55 , Uiw .
Nrouenrenie 99 .20, 5°/„ Argentinier 79.50 , 5°/, Chinesen 101 .10,6°/, Mexikaner 97.40, 5°/„ Mexikaner 9? .— , 3»/„ Mexik . 24.50,
Berliner Handelsgesellschaft 167 .30 , Darniüädter Bank 152 95
Deutsche Bank 200.—, Dresdener Bank 162 .40, Badische Bank
124 .—, Rhein . Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypothekenbank 168 .80,
Pfälz . Hypothenbank 162 .—, Oestecr. Länderbank191 ' /, , Wiener
Bankverein 226 '/^ , Ottomanbank 111 .25, Mainzer — , Eib-
thalaktien — , Schweizer Centralbahn 148 .40 , Schweizer
Nordostbahn 105 80 , Schweizer Union 77 .80 , Jura - Simploi
90 80, Mittelmeerdahn 97.25 , M 'ridionalbank 131 .50 , Badischl
Zuckerfabrik 52 .30 , Harr euer 180 50 , Nordd Lloyd 113 .—
Packetfahrt 122 .20, Grttzner Maschinenfabrik 221 .50, Karlsruhe ,
Maschinenfabrik 204.— , Nor b Prefer . 76 — , A . E .-G . 276 .40
Schuckert 248 80, Bcloce 78 .50, Oberrü . Bank 125 .30, 6°/, Ar-
gentinier 30.70 . (2 ' / , Uvr .) Krediraktte » 305 ' /, , Diskonto-Kom-
mandit 201.30 , Staatsbahn 304' /, , Lombarden 69' /. . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt. (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kreditaktien 305'/.

D «Skonto - Sommaudit 201 .30, Staatsbahn 304' /, , Lombarden
69 ' /, . T endenz : fest.

Frankfnrt. (Abendkurse.) Kreditsktien 305'/. , Dtskonlo -Sow - /mandit 201.25, Staatsbahn 304' /. , Lombarden 69 ' /, , Gelsen - '
ktrchen — . —< Harpener — , Laurahütte 210 .50 , Türkenloose
— 6' /, Mexikaner — , Jura Simplon 90.70, Italiener
92.70 . Tendenz : still.

Berlin . ( Ankangskurse .) Kredttaktien 226 — , Dtskonto -
kommandtt 201 .10 , Deutsche Bank 199 .80, Berliner Handelsges
187.30, Bochumer Gutzst . 225 50, Laurahütte 208.50, Harpener
179.60, Dortmunder 100 40. Tendenz : fest. j

Berlin . (Schlußk .) 4°/, Reichsanl . 102 .30, 3°/, Reichsan .
94 80, 4" / . Preuß . Konsole 102 .40, Oesterreich . Kredit 226 .40,
Diskonto Sommandit 201 .20, Dresdener Bank 16210 , Rational - ,
bank »n Deutschland147.40 , Staatsbahn 153 .—, Bochumer Guß - -
stahl 226 60, Gelse » kirchen Bergwerk 192 .40, Laurahürte 210.30
Harpener 180 .—, Dortmunder 100 .30, A . E .-G . 274.70, Schlickert
248 70, Dynamit Trust 173 .60, Köln - Nothweiler Pulverfabr .
233.50 , Deutsch - Metallvatronenfabrik 366 .50 , Kanada - Pacific
81 .70 Prtvatdiskonto 3 ' /. .

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskomo-Kommandit 20110,
Deutsche Bank 199 .90, Dortmunder 100 .30, Bochumer 226 70,
Hibernia 195.70.

Wien . ( Borbörse .) Kreditaktien 360 .12, Staatsbahn 359 .10 ,
Lombarden 77 .60 Marknoten 56.86 , 4' /,°/, Ung. Goldr . 120 .65 ,
Par » reute 101 .55 , Oesterr . Kronenrente 10120 , Läuderbanl >
225.75, Ungar . Kronenrente 98.60. Tendenz : still . >

Paris . (Anfangskurse . ) 3° /„ Rente 103 .62, Spanier 42.60,Türken 23 .40, 3' /« Italiener 92.72, Ottomanbank 555 .— , Rio
Tinto 731 .— . Tendenz : — i

Parts . (Schlußkurse .) 3"/, Rente 103 .67, 3"/„ Portugiesen
19 .30, S mnier 42.70, Türken 23.40, Ottomanbank 596.—, Rio !
Tinte 733 —, Banane de Paris 964 .—, Italiener 92 75, Debeers
646 .— , Robinson 209 .— . Tendenz : behauptet.

tkoadon. (Südafrika« . Minen. s Deebers 26'/, , Charteret 2'/, ,
Goldiields 4' /, , Randfontein 1 ' / , Eastrand 5' /, , 6°/, Argentinier
Innere ) — .— Atchtson Top 37 ' /, , Loutsv. Nashv . 61 .— .

Aamikiennachrichten .
Arssug a», de« Karlsruher Ktaadr«b»ch-Kegtstrr.

Geburten . 19 . Aug . Martha Elsa , B . : Wilhelm Bäch -told , Kaufmann. — 20 . Äug . Gustav Adolf, B : Julius AlfredVogel , Kanzleigehilfe . — 21 . Aug . Ludwig Otto , B . : Karl
Koth , Schuhmacher. — 23 . Aug . Franz Karl, V . : Adolf Gihr,Weichenwärter. — 24 . Aug . Klara Hermine Lina , B . : AdolfHcnninger , Betricbssekretär. — 25 . Ang . Mtna , B . : Karl
Wagner, Schlosser.

Eheaufgebote . 23. August. Johann Appelhans vonMannheim, Kaufmann in Mannheim, mit Luise Kasper vonWolfartsweier . — August Klein von Altenstadt, Maschinen¬
techniker in Frtedrtchsort , mit Frieda Rittershöfer von Brötzingen.— Ferdinand Kah von Baden , Ingenieur hier , mit Marie Rei¬
niger von hier. — Wilhelm Maier von Kappelrodeck, Friseur hier ,mit Katharina Baumhauer von Rechberg -Hinterweiler . — AlbertMeter von Lörrach, Zimmermann hier, mit Anna Kunle vonWolfenweiler. — Wilhelm Bäuerle von Dagersheim , Schlosserhier , mit Rosine Müller von Unterntebelsbach. — Heinrich Leb¬
kuchen von Lützelsachsen, Schriftsetzer in Mannheim, mit LuiseSohn von Bruchsal.

Eheschließung . 25. Aug . Benjamin Albert Kapp von
Hechtsheim , Kaufmann in Frankfurt a . M -, mit Henriette Thal -
hetmer von Merchingen.

Todesfälle . 23 . Aug . Erna , 5 M . 28 T ., V . : Wil¬
helm Kniel , Eiscnbahnschaffner . — Marie , Witwe von JakobWeigele , Zugmeister, 83 I . — Hans , 6 M . 15 T ., B . : AdolfReihmüller, Kaufmann . — Anna , 4 M . 19 T ., B . : FriedrichHacker, Lokomotivheizer . — 24 . Aug . Elsa, 11 I ., B . : LudwigSchuster , Bahnarbeiter . — Katharina , Witwe von JakobFriedrich Reiniger , Sesselmacher, 69 I . — Elise, 8 M . 5 T ,B - : Wilhelm Seitz , Sattler . — Leopold Bär , Ehemann, Kauf¬mann, 47 I . — Otto , 15 I ., B . : Otto Burkert , Zugmeister.

Verantwortlicher Redakteur:'in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting in Karlsruhe

Ml» L MM!
Die Unterfertigte erlaubt sich

hiermit ihre lieben auswärtigen
Inaktiven und alte Herrn zu dem
am 27 . und 28 . dieses Monats
stattfindenden

XIII . 8t>ituilg8ssst
geziemend einzuladen.

Tttkrl,isch «fsheim,24. Aug. 1898 .
Die k. V luberLML .
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KtMMtknThkiittt.
Freitag de« 26 . A«g«st 18S8 :

IV . Vorstellung im Cyclus :

Der Möerpelz.
Eine Diebskomädie in 4 Akten von

Gerhart Hauptmann .
Samstag de« 27 . A«g«st 1898 :

Me Khre.
Mllctverkauf: Karl - Friedrich-

ftraste 6 von 16 —1 und 4 —6 Uhr.
KrmSßigts Preise .

Anfang 8 Uhr. O 656

RLrläsvlniLs,
Oravsttsn,

HossukLgsr ,
»uvrkunnt vorrÜAl .

tzualitLtvu ,
owpkodlon O 641 .1
l-u6^ ig Otzkl

ktaekfoigs»',
Larlvrvli «,

Laisorstrasss 116 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

O .645.1 . Nr . 9970. Karlsruhe .
Die Elise Mutterer , geb. Häfner zu
Karlsruhe — Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt S . Oppenheimer daselbst
— klagt gegen den Condttor Franz
Mutterer von Krotzingen , zur Zeit
an unbekannten Orten , wegen Forde¬
rung mit dem Anträge aufBerurtheilung

zur Zahlung von 14 756 Mk . 70 Pf .
nebst 5' /« Zins vom Klagzustellungs¬
tage an und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Ctvilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 22 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den l9 . August 1898.
Bastian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Konkurs .

O647 . Nr . 41,844. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Tapetendruckers Hein¬
rich F a r k in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Dienstag den 18 - Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2, anberaumt .

Mannheim, den 24. August 1898.
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurs .

O 646. Nr . 7617 . Neustadt . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths und Bäckers Leo
Birke nbergervon Hinterzarten wird,
nachdem der in dem Bergleichstermine
vom 14 . Juni 1898 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tage bestätigt
ist, hierdurch aufgehoben.

Neustadt, den 23 . August 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Eckhard .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .
I . V . :

Schwab .
BermSgensabsoudrrung .

O .615 . Nr . 10,006 . Karlsruhe .Der Termin in Sachen der Ehefraudes Taglöhners Herbert Frank ,Marie, geb . Schofer in Baden gegen
ihren Ehemann wegen Bermögens-
absonderung (vgl . diesseitige Bekannt¬
machung vom 11 . Juni 1898 , Nr . 7150)
ist verlegt vom 22 . September 1898 auf
Donnerstag den 6 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Karlsruhe , den 22. August 1898.

Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.
_ Bastian ._

Berwaltimgssachen.
O611 . Nr . 376/387. Ueberlinge « .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Etnverständniß mit
den Gemeinderäthen der bctheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt und zwar für die Ge¬
markungen:
-V des Amtsbezirkes Ueberlinge«.

1 . Sipplingen . Montag den 29 .
August d . I ., Vormittags 8 Uhr.

2 . Immenstaad mit Hersberg ,
Montag den 5 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr.

6 Des Amtsbezirkes Pfnllendorf.
1 . Herdwange « mit Nebengemark¬

ungen, Mittwoch den 31 . August
d . I ., Vormittags 9 Uhr

2 . Linz , Donnerstag den 1 . Sep¬
tember d . I , Vormittags 9 Uhr.

3 . Pfnllendorf . Freitag den 2 . Sep¬
tember d . I ., Vormittags 8 Uhr.

4 . Wintersulgen mit Nebenge -
markungcn, Montag den 12 . Sep¬
tember d. I ., Vormittags 10 Uhr.

5 . Jllmensee mitNebengemarkungen, I

Dienstag den 13 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr in das Gast¬
haus „zum Wilden Mann " in
Jllmensee .

6 . Rnschweiler mit Nebengemark¬
ungen, Mittwoch den 14. Septem¬
ber d . I , Vormittags 9 Uhr, in
die Wohnung des Rathschretbers
Hegner in Judentenberg .

7 . Bnrgweiler mit Nebengemark¬
ungen, Donnerstag den 15 . Sep¬
tember d . I , Vormittags 8 Uhr,in die Wohnung des Rathschreibers
Seyfried in Burgweiler .

8 . Denkingen mitNebengemarkungen,
Freitag den 16 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr, in die Woh¬
nung des Rathschreibers Böhmann
in Denkingen.

9. Grotzschönach mit Nebengemark¬
ungen, Montag den 19 . Septem¬
ber d . I -, Vormittags 10 Uhr,in die Wohnung des Bürger¬
meisters Werner tu Kleinschönach ,10 . Groststadelhofen mit Neben¬
gemarkungen, Dienstag den 20 .
September d . I ., Vormittags 8
Uhr, in die Wohnung des Bürger¬
meisters Krapf in Sylvensthal .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Berzeichntß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten aus dem Rathhause anf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichntß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzurragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschaff« werden müßten.

Ueberlingen, den 20 . August 1898 .
Gärtner ,

Gro ßh . Bezirksgeometer:_O.634. Tanberbischofsheim.
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß niit
dem Gemeinderath der betheiligten Ge¬
meinde Tagfahrt auf dem Rathhause
der GemeindeSteinbach auf Samstag
de« 3 . September . Vormittags8 Uhr . anberaumt , und zwar für die
Gemarkungen : Steinbach , Vorderer
Mesthof. Hinterer Mesthof und
Steinbacherwald.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermtn
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichntßvor-
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbc -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die fett der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum

ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke etngetretenenVer¬
änderungen sind die Vvrgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Tauberbischofsheim, 23 . August 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

Duffner .
O .658 . Amt Wertheim .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchskonzept der Ge-

markung Steinfnrt ist ausgestellt und
wird gemäß Art . 12 . der landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . Scpt . 1883
vom Mittwoch den 31 . August au
während vier Wochen zur Einsichtder betheiligten Grundeigenthümer im
Rathszimmer zu Steinfurth aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬halt der eingetragenen Beschreibungender Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb der ge¬
gebenen Frist dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen.

Tauberbischofsheim, 23 . August 1898.Der Großh . Beztrksgeometer:
Duffner .

O 633 . Amt Wertheim .
Bekanntmachung .

Zur Ausstellung des Lagerbuchesder Gemarkung Bestenheid wird Tag¬fahrt auf
Dienstag de« 36 . August d. I .,Vormittags 10 Uhr ,in das Rathhaus zu Bestenheid an¬beraumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der landesherrlichen Verordnung vom11 . September 1883 aufaefordert, die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten LagerbuchsbeamtenzumEintrag in das Lagerbuch anzumelden.

Tauberbischofsheim, 23. August 1898.Der Großh . Bezirksgeometer:
_ Duffner ._O .624 . Nr . 282 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Bermeffungs-

werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Pforzheim und Haidach ist .Tagfahrt auf Samstag den 10 . Sep - !tember , Vormittags 8 Uhr . in das
Rathhaus zu Pforzheim anberaumt .Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzetchniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer-
LnderungentmGrundeigenthumwährend
acht Tagen vor dem Termin zur Einsichtder Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt : etwaige Einwendungen gegendie in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum ,und deren Beurkundung im Lagerbuch !
sind dem Fortführungsbeamten in der ?
Tagfahrt vorzutragen. !

Die Grundeigenthümer werden gleich- i
zeitig aufgefordert , die seit der letzten ^
Fortführung in ihrem Grundeigenthum ^
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort - >
führungsbeamten in der bezeichnet«» >
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der i
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschrtebenen
Handrtffe und Meßurkunden vor der

in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wteder-
bestimmungverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen-
genommen.

Pforzheim, den 19 . August 1898.
Der Großh . Beztrksgeometer:

_ Einwald . _O 623. Nr . 290. Pforzheim .
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch der GemarkungBüchenbronn ist aufgestellt und wird
gemäß Art . 12 der Lagerbuchsord¬
nung vom

Donnerstag de« 1 . September
während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht im Rathhause zu Büchenbronn
öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einsprachen gegen den In¬halt der eingetragenen Beschreibung der
Liegenschaften und ihrerRechtsbeschaffen-
heit sind während dieser Frist dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen .

Pforzheim, den 23 . August 1898 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

_ Einwald ._
Vermischte Bekanntmachungen.

O .654. Karlsruhe .

Die in den Ausnahmetarifen für
frische Aepfcl und Birnen in Wagen
ladungen von 10 000 ÜA von schwetze
rischen nach württembergtschenStacioner
vom 1 . September 1898 enthaltener
Frachtsätze für die württrmbergischerStationen Mengen . Mergentheim
Mühlacker , Pforzheim und Sig
maringen werden (voraussichtlich mt
Wirkung vom 15 . September l . I .) au
die gleichnamigenbadischen Slationer
(im füdwestdeutschen Verbände) über
tragen . Ausgenommen sind die Taxer
ab Stationen der Schweizerischen Nord
ostbahn ( einschließlich Bötzbergbahn) uni
der Bereinigten Schweizerbahnen nack
Pforzheim, welche nicht übertragenwerden. Neben zahlreichen Ermäßi
gungen ergaben sich zwischen Mengenund Buchs (Rheinthal ), sowie zwischen
Mergentheim und einigen Stationen
der Vereinigten Schweizerbahnen auchFrachterhöhnugen von l bis 4 Cewtimes für 100 IrA. Diese Erhöhungentreten jedoch erst mit dem 10 . Oktoberl . Js . in Geltung .

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter -
tartfbureau .

Karlsruhe , den 22. August 1898 .Namens der betheiligten Verwaltungen :
Generalotrektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
O -564.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von:8000 Rohrständer« für

Drahtleitnuge«.Die besonderen Bedingungen und
Zeichnungfür dieseLieferungwerden aufportofreie Anfrage von uns abgegeben .Die Angebote sind spätestens bis
Freitag de« 2 . September d. J .<Vormittags 11 Uhr .zu welcher Zeit deren Eröffnung statt¬findet, bei uns einzuretchen .Die Zuschlagsfrist ist 2 Wochen .

Karlsruhe , den 17 . Augüst 1898 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
magaztne.

Drntk und » erlag d« » . vraun ' schen H » sbuchdru « » r,t «n Karlsruhe.
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